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K 6 r l s r u h e t u n g.

Nr . 322: Mitwoch , den 21. Nov : > 182 L,

Äürttwbers. —' FrankrtiP (DepMrtenkammer .) — GreKbritanniE - - - Rußlands — SpanM Türkck -̂

W ü r t « M v^
e r' g; -

Das kdnigl . Staats - und Regierungsbläkt vom 16 ,
Nov . enthält eine Bekanntmachung des Illstizmustste -
riums , ktach welcher bei einigen Oberamlsgeeichttn die
Äktuarsstellen gegenwärtig erledigt sind , und nach dek -

Anzeige der Oberawlsrlchter sich zu provisorischer Ueber-
nähme derselben keine Bewerber gezeigt haben . ( Die pro ,
V

'isorische Uebernahme rstimWürttm 'M nichtnür Rechts -
kandidaten , welche die Fakultätspküfung erstanden hat
hen , sondern auch solchen JndiVMümf - welch, die Schrei ,
berei ordnungSmästg erlernt und ' bei dem - Departement
des Innern oder der Finanzeis

'
geprüft worden sind , ge¬

stattet .) Deßhalb sieht däS Jnstizimnisierium sich vcr-
anlaßt , diejenigen Individuen , welche die erforderlichen
Eigenschaften zu Verseyung einer solchen Stelle zu be¬
sitzen glauben , aüfzufordern , sich unter Beilegung '

drr nbthigen Zeugnisse bti demselben za melden , damit
vön Bewerbern von ErledigüngsfällM Nachricht ertheikt
und ihnen dadurch G legenheit ' verschaft werden könne,
mit den betreffenden OderamtSrichmn bi« diese»' über ,
läffene nähere Uedereinkunstnbzuschkleßen . -

Fr an k r » i ch .

Paris « den 17 . Nov , Die Bassotirüstg zivis^ e» '
den HH . Ääublanr und Roher , Cvstucd in der gestiigen
Sitzung der ÄamMer der DepUtirten -hat die Eiiienngng
und 'ProklaMirung deS erster» als fünfter Kandidat für
die Präsibentensteste zum Resultate gehabt » - Die Zahl
der Stimmen für ihn betrug 1 iS '

; und die für Hrm Roytr »
E .' llard 88 ." Nun sind noch 4 Vizepräsidenten Und 4 -
Sektetarien za zählen , ein Geschäft -, das zivärnochin '
der gestrigen Sitzung begann , allein , da ' Mt Säsl im -
Mer leerer wurde , nicht fortgefezt werden könnte»

Gestern näch dkr Messe sind der Graf von Oldenburg
( Prinz Christian von Dänemark ) und seine Gemahlin
dem Könige und der königl . Familie in einer Privaiau ,
drenz vorgestellt rpmden .

Du vorgestern Abends Sem Könige überreichte Adreffe

der PairSkämmer läutete also „ Sire , Ihre getreuer^
bretern -Unterihanen , die Pairs von Frankreich , nahenr
sich ehrfurchtsvoll dem Throne Ewr . Maj , > um an des,
sen Fuße dir ^Rükkehr zu ' ihren Arbeiten durch die Ec ,
Neuerung ihrer Huldigung zu weihen » Die ersten Wsr !«
der Rede Ewt . Maj . sind bis in das Innerste unserer
Herzen gedrungene Ja , Sire , Ihre Schmerzen waren -
dle unsrigen - eund jeder Drost ; den Ihnen die Vorsehung
zusendet , ist eint Gunst , weiche sie uns zu Thnlwerbcir
läßt » - Wir haben dre kostbarste unter - alten erhakten » -
Dec Allmächtige wird ustS zn erhallen wisse» ', was er

' uns hat geben wollen ; es wird leben , Sice , eS wüchse '

für Ihr Mü ? uns für Sen Tyron heran , jenes eben so
gekiebri als -erseynte Kind , jener kön . Erstgeborne aller jun - '

gen S '
prdßllngeansdem Blute des heiligen Ludwigs ; als ^

Sohn 'Jhreö Herzens , als Zögling Ihrer B ispiele, wird»'
' er der - Erbe Ihrer Tugenden werden , und schon stguek

Frankreich in ihm den geborma Wächter der Wohlrha -
len unserer Charte und der Freiheiten Ihres Volkes, - Sis
werden forldauern, - Sire, , die freundschaftlichen Der --
hältnisse Eivr . Mäj . mit deN auswärtigem Mächten ; de»
Eii ffuß Ihrer Weisheit , die Ihrem Charakter ' gebüh ,
rende Ehrfurcht und die ' Gesinnungen Ihrer erlsMkelsr

f Verbündeten sind uns eben so viele Bürgen dafür . - Als "

lerdings drücken' große UuglükSfäkl « den Orient ; '- fedex-
Christ schaudert davor ; sie verwunden jedes Menschen-'
her; . - Wir danken Ewr . Maj . für dir trostvoll « Hof -
nüng > die Sie uns geben ), daß jentn Unordnungkv KnV
Gkaufäm

'keiten bald werde «in Ziessgeftzt werden »- Ge¬
be der Himmel , daß die Einhelligkeit der MäMe Mu¬
te ! finde-, jedes gerechte Begehren zu befriehigW 'z: M- g»
die Politik sich überzeugen , daß , m» in unjer» Tagen
ihr Ansehen unter de» Menschen zu behaupten , sie- ein
Ergedniß der Religion und der Menschlichkeit fey» müsse.
Sire, - Frankreich begrüßt immer Mit Jubel dir Flagg »
seines Königs , die mit der ihr gebührenden WürM un¬
sere Häfen verläßt , und die Seegegenden der Levante ha¬
ben in der neuesten Zeit ihre Erscheinung mit Dank und-

Enkzücken begrüßt -, als sie diefelbt sahen nicht »stein
aste Franzosen beschützen , sonder» allen Uuglükkichsn
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Hülfe leiste « , allenthalben irgend einem Mißbrauche der
Gewalt Vorbeugen , allenthalben den Ansprüchen auf
Mitleid begegnen, und eine Menge Schlachwpfer einer wü -
thenden Rache entreißen . Unser Dank , Sire , werde
jener ununterbrochenen Wachsamkeit , jener heilsamen
Strenge gebracht , womit Sie unsere Gränzen bewachen
kaffen. Diesen Mas,regeln verdanken wir es , daß wir
vor der verheerenden Geisel des unglücklichen Spaniens
gewährt worden sind. Gewiß haben Ew . Maj . , mit
väterlichem Stolze , Franzosen sich dem Tode weihen gese¬
hen , um ganze Völker dem Tode zu entreißen . Neben
diesen oben so mruhigen als kennluißrcichen Männern
sahen Ew . Maj . fromme Schwestern , einzig in der Wis¬
senschaft des Himmels unterrichte ! , ihre friedlichen Hos¬
pitäler verlassen , um den Verheerungen der Seuche in
fernem Lande auch Troz zu bieten , und mit ihrer Pflege
dahin zu eilen , wo Andere die Hulfßmittel ihrer Kunst
hinbrachten . Ew . Maj . verzeihen diese lebhafte Aeusse »
rung eines Gefühls , das wir nickt hätten unterdrücken
können ; der Lohn jenes Heldenmurhü bestehe darin ,
durch die Pairö von Frankreich , in Gegenwart Ewr .
Maj . auf Ihrem Throne , der bffeiul . Bewunderung und
Dankbarkeit bemerklich gemacht zu werden . Sire , keiner
Ihrer Unterthavcn , kein einziger in Ihrem Reiche rei¬
sender Fremde , hat nicht die schnelle Entwickelung unse»
rer Reichthümer und unserer innern Wohlfahrt gesehen
und bewundert , die Ew . Maj . uns mit Wohlgefallen ge¬
schildert haben . Und wir haben diejenigen , welche jene
Wohlthaten genießen , sie alle unter einstimmigen Segens¬
wünschen dem zuschreibtn gesehen , der sie gegeben hat ,
Ihnen , Sire , und jenem Geiste Ihrer Institutionen , von
dem Sie wollen , daß die Inhaber Ihrer Gewalt sich täg¬
lich mehr durchdring « » sollen. Durch sie hat bereits die
glüklicke Lage unserer Finanzen die kühnsten Hvfnunqen
überstiegen . Durch sie sind die Gesetze mehr geehrt , und
werden es täglich noch mehrseyn , in dem Maase , als sie
werden vervollständigt , und von allem , was sie ent¬
stellt , gereinigt werden . Zuckt und Ordnung , die in
Ihren Heeren herrschen , beleben alle Ihre Krieger mit
Ergebenheit für ihren König , ihren Oberherrn und den
Vater ihreS Landes . Durch Ihre Institutionen endlich ,
durch deren augenblikliche Wohlthäiigkeit , Sire , sehen
Ew . Maj . die Leidenschaften sich legen , und den Auqen -
blik herannahen , wo jeder Haß , jedes Mißtrauen sich,
gegen die schon beinahe verwischten lezten Spuren des
G - cstes der Störung und Unordnung , vereinigen wer¬
den . Ew . Maj . in der fernern Ertheiluna dieser Wohl -
thaten mtt Biederkeit zu unterstützen , war unser heiße¬
stes Verlangen , so wie unsere heiligste Pflicht ; aus un -
sers Königs Munde selbst den Ausdruk der Gerechtigkeit
zu vernehmen , die er unfern Bestrebungen widerfahren
läßt , ist der süßeste Lohn , die kräftigste Aufmunterung .
Sire , wir werden in der Einhelligkeit , die Ew . Maj .
unS empfehlen , beharren ; wir werden fernerhin Ihre
väterlichen Absichten zu der dnrck Sie bereits so ack'ik-
lich begonnenen Erleichterung der Ab zaben , und zu bes¬
serer Vertheilung und Erhebung der beizubehaltenden ,

so wie zur Abschaffung deren , welche Ahnen die öffent¬
liche Moral zu mißbilligen scheinen wird , und endlich,
um , den Wünschen Ew . Maj . gemäß , der traurige «
Nothwendigkeit der einstweiligen Anlehen ein Ziel z «
setzen , beharrlich unterstützen . Sire , dem Himmel sey
«S gedankt , wir haben Ihre Völker nicht mehr die Pflicht
der Ehrfurcht , Liebe und Dankbarkeit gegen Ew , Maj .
zu lehren ; bedürften sie noch Beispiele , so fänden sie ein
immerwährendes in Ihrer PairSkammer . Alle unsere
Kräfte sind , auf immer , der Erhaltung eines Throne -
gewidmet , der sich « zum Ruhm rechnet , der Beschützer
aller unserer Freiheiten zu scyn,"

Der gestrige Moniteur enthielt Folgendes : Der Kö¬
nig hat , vermöge Verordnung vom 25 . Aug . d. I . ,dem Hrn . Joseph Meyer , Handelsmann in Rastatt im
Großyerzogthum Baden , den Orden der Ehrenlegion
zur Belohnung der Dienste verliehen , die er während
der Revolution einer großen Anzahl Franzosen gelei¬
stet hat .

Die neulich - Nachricht , als habe Mde . Catalani das
dem Hrn . Voyer - d ' Argenson zugehörige Gut LeSOrmeS
saufen wollen , wird von dem hiesigen Notar Clairrf
für falsch erklärt .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestery
hier zu 90 ?, , und dir Bankaktien zu 1592 ! Fr .

Gr .oßbritann ! « n.
London , den iz . Nov , ( AuS ihe Courrier .)

Man hgt heule Briefe auS Petersburg vom 19 - v. M .
erhallen . Ihr Inhalt ist um so wichtiger , als er auf
daS bestimmteste das Gerückt von Ernennung eineS neuen
ruff . Botschafters bei dev Pforte , an die Stell « des Ba¬
ron pon S >rogam ' ff, widerlegt . Inzwischen dachte Nutz
mand in Petersburg an «inen nayen Kriegsausbruch .
Jene Briefe versichern , daß die Unterhandlungen fort -
dauern , und daß daher eine äußerst lebhafte Korrespon¬
denz zwischen Wien und der Hauptstadt Rußlands statt
habe . Man war zu Petersburg io sehr von der Fort¬
dauer des Friedens überzeugt , daß der Wechselkurs auf
London sich bedeutend gebessert hatte , und noch immer
stieg . — Eine Zeitung von Newcastle kündigt an , daß ,
als kürzlich Sw Robert Wilson , auf dem W - ge nach
HFwick , wo der an der Spitze der Opposition in dem
Overhause stehende Graf Grey sich aufpätt . in Beglei¬
tung des Hrn . Lambton , eines andern Mitglieds der
Oüvosmon , durch die Stadt Murpett kam , jemandden
Pöbel auffordecie , den Wagen deS Sir Robeet zu zie¬
hen , eine Ehre , welche der Pöbel nie seinen Freunden
verweigert rc .

( Aus the Statesman . ) Die Art von Stockung ,
die seit einigen Tagen in den öffentlichen Fonds einge-
trcten ist , wird vorzüglich d.em Gerückt zugejchrüben ,
dak ein neues Anlegen für das Ausland >m Werke ist.

j M - n nennt zum Tucil Rußland als dc :r Siaar , wel-
j cher ein Anleyen sucht .
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Heute stehen hier die sprozentigrn konsolidirten Fonds
zu ?Z .

Rußland .
' Zu dem neulich mitge .theilten Berichte über daS dem

Kaiser Alexander von seiner Garde gegebene Fest liest

man in der preussischen Staatszeitung noch folgenden

Nachtrag : Zu den Kosten hatte jeder Oberoffizier 50 /
ein Stabsoffizier 100 und ein General 250 Rubel beige¬

tragen , wodurch eine Summe von 40 bis 50,000 Ru¬

beln eingekommen war . Die besten Köche , Borräthe ,
Früchte und Weine waren von Petersburg Hingebracht
worden . Beschenkowitsch , wo der Kaiser seine Woh¬

nung hatte , ist ein kleiner Flecken , dem Grafen Chrep -

rrwttsch gehörig , und seiner Umgebungen wegen ganz zu
M likärmanonvrcs geeignet . Se . Mai . bewiesen noch
vor Ihrer Ankreise Ihre höchste Zufriedenheit mit den

Truppen , durch Avancen -eniS , OrdenSertheilungen ugd

DUohrwnaen in Geld und liegenden Gründen . Traf

Eorepiowiisch , der ehemals einen Posten bekleidete , sich
oder zurükzvg , ist zum Hofmeister ernannt worden , wel¬

ches Amt ihn wieder an den Hof ziehen wird . Seine

Gemahlin erhielt von Sr . Maj . einen Seichen Fermoir .

Am 19 . Sept . war ein zweites Manbuvre , worauf der

Kaiser nach ? , ir -'- kojeselo zurükreiste , wo er am 26 . ein¬

traf . Die G een lraim igren Marsch ins lrtthauische
Gouvernement un , wo sie vertheill ihre Standquartiere
haben werden rc.

Di selbe Zeitung meldet aus Wilna vom ly . Okt . :
Se . kaiserl . Hoh . der G . ßsu ' st Nttvluus haben am 10 .

Alwntö unsere Stadt wieder verlassen , und sind nach

.Petersburg zucükgercisl .

Sv -rnren .
Die neusten fruuzös . Blätter nthalten , unter derRu -

brlk , Mad ' lb , den 5 . Nov . Abends 11 Uhr , folgendes
Nabere über die gestern nach Briefen aus Irun kurz er¬

wähnten » usien Vorfälle in dieser Hauprü -tt . Wie sind
in diesem Augenblicke m Gefahr , die ieudlutiottärc -i

Anftrille in Saragossa hier st b uuedcrbolen zu sehen » Unsre
Jakobiner , in zahlreichen Gruppen versammelt , ziehen
unter drohendem Gebrüll durch die Straßen der Stadt .
Die ganze Besatzung lieht unter dem Gewehr , so wie
auch die Miliz . Eben wird Befehl gegeben , Feuer auf

,die Ruhestörer zu geben , wenn sie nicht aus einander gehen .
Der Schrecken ist auss höchste gestiegen . Alle rechtlichen
Einwohner haben ihre Hausrhüren verschlossen . Das
LvsunqSworl der Klubisten ist daS bekannte Tcagala
perro ! Sie kündigen ohne Rükhalt an , daß die Regie¬
rung an einer Kontrerevolution arbeite , und daß man
mit Gewalt sich ih . er bemächtigen müsse . Die Minister
des Innern und der Finanzen haben sich in aller Eile nach
dem Escurial zu dem Könige begeben .

Türkei .
Der östreich . Beobachter vom 14 . Nov . sagt : Nach¬

richten auS Zante vom 11 . Okt . zufolge hatte eine Ab -

theilunq der ottomannifchen Flotte , di - , aus leichten
algierischen Fahrzeugen bestehend , und von einer türki¬

schen Fregatte und einer Gselette , mit 1500 Mann Lan¬

dungstruppen an Bord , begleitet , von Patras gegen
Galaxidi ( im Golf von Lepanto ) abgefchikt worden war ,
diesen Orr , einen Hauptsammelplaz griechischer Seeräu¬
ber , welche die dortigen Gewässer unsicher machten , ver¬
brannt , und die im Hasen befindlichen Schiffe der Grie «

chen theilS zerstört , tyeils nach PatraS geführt . Die

Griechen , zu Wasser und zu Lande angegriffen , sahen
sich nach einem kurzen Widerstande genothigt , der Ur -
bermacht zu weichen , und sich in die Gebirge zurükzu ,

ziehen . Zwischen dem 5 . und 6 . Okt . hatte der größte
Theil der vereinigten ottomannifchen Flotte den Golfvou
Lepanto und auch den von Patras verlassen , und war
südwärts gesteuert , um , wie einige glauben , die nach
Hydra und Spezia zurükgezozene griechische Marine an «

zugreifcn , oder , wie andere dafür halten , die von der

asiatischen Küste nach Morea überzufchiffenden Truppen

zu konvoyiren . ( Bergl . Nr . ZoZ der KaclSr . Zeit .)
Stuttgarter und andere öffentliche Blätter melden Fol¬

gendes aus Konstantinopel vom 21 - Okt . .: Die An¬

kunft des Kapitäns Bergamine unter russischer Flagge i,n

hiesigen Hafen hat aufdie hohe Pforte und auf öaS ganze
türkische Volk einen angenehmen Eindruk g „ . acht . Man

schloß daraus sogleich auf günstige Nachrichten für die

Erhaltung des Friedens . — Diesen Morgen war hier
das Gerücht verbreitet , daß die türkische Flotte daS im
Meerbusen von Lepanto «ingeschlossene Geschwader der
Kapitan Bey befreit habe , und dag bei dieser Gelegen¬
heit 20 griechische Schiffe genommen worden seyen .

Kürzlich starb zu Gotha ein hochoerdienter Arzt , der

geheime Hofrath und erste Leibarzt , Dr . Grimm . Bei
einem 84 >äbrigen Alter blieben iym bis fast auf d a lez ,
ten Augeuvlik die Kräfte seines starken , Hellen Geistes .
Um seinen Heimgang trauert die halbe Residenz . Wo
Grimm an einem Krankenbette erschien , da kam mit

ihm das V itrauen auf Genesung . Sonderlich besaßet
eine vorzügliche Gabe in Behanolunz der Fieber und in
der Kunst , daS Leben b äorrer Personen so weit auszu -

spianen , als dies die Natur gestaltete . S .une G -ttsteS -.

bildnng , seine umfassende Lektüre , seine gesammken R .' i-

sekenntnisse , seine lebhafte Unterhaltung und liebreiche
Behandlung gewährten überdies dem Kranken Erheite¬

rung und Vergessenheitseiner Leiden . Troz seines hohen
AltcrS gieng er mit allen neuen medizinischen Entdeckun¬

gen fort . Ein einfaches präservirendeS Pulver bei leich¬
ten Fieberanfällen ist noch zu Gotha und in der Gegend ,
unter Sem Namen , GrimmscheS Weiß .-S Pulver , ofstzi -
nsll Sein Lttblingsstudium war Botanik . Erhinter -

läßt ein großes Vermögen . Da er als Wittwer und
kinderlos starb , so waren seine Verwandten , sonderlich
die älteste Zojährige Schwester , welche aus London ge¬
kommen war , um in den beidenlezten Jahren den Bru¬
der zu pflegen , seine Huupterben ; doch hat «r auch sei-
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« em diesjährig « ! Diener , - er selbst ein erfahrnerPffan «
zenkenner unter ihm geworden ist , ein ansehnliches Ka¬
pital vermacht . Als Schriftsteller gab er den übersez-
tenHippvkrateS , und Bemerkungen aufeiner Reife durch
Deutschland , Frankreich » . England in 3 Bänden heraus .

Er hatte verorbnet , ihn auf dem Kirchhofe deS nahen
Dorfes Siebekeben , mitKalk überschüttet , zu beerdigen;
dort ruht er neben einer Dame , welche sich zuerst da b«,
graben ließ, und in der Nähe seines berühmten Namens
vetterS , deS BaronS Grimm .

vuSzug a » S den Karlsruher WltterungSbrodachtunge ».

Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

l Mrg . 7 ! 28 Zoll 1,2 Aktien 6,7 Krad über 0 56 Grad SW . heiler
Ki Nitt . 2; 28Zoll 0,1 Linie» 10,5 Grad über 0 61 Krad SW . heiter

( N. 11 27 Zoll 10,7 Linie» 6,4 Grad über 0 63 Grad SW . etwas heiler

Theater - Anzeige .
Donnnstag , den 22 Nov . : Fluch und Segen , Dra¬

ma in 3 Akten. Hierauf ', kot für daS
Horn . Zum Beschluß : Ich d ^ r mein Bruder ^
Lustspiel ln i Akt.

Karlsruhe . sMuseum . ) Freitag , den 23 d. M . ,
ist Ball in dem Museum , welcher um 7 Uhr Abends sei¬
nen Anfang nehmen wird.

Karlsruhe , den 18 . Nov. 1821 .
Die Kommission des Museums .

Neue Almanachr .
DS? Nis Hoftuchh . P . Macklot in Karlsruhe sind bereits

-folgende Almanache für 1822 zu haben :
Urania , m Kupf . ans Shakespeares Welken . 4 st.
Mine , ra , mit Knpfern ans Githe 's Werten . 4 st.

Dasselbe in Marogum . 6 st .
Taschenbuchd Lieben. Freundschaft, geh. M. K . Z st .

Daff . lbe in Marvguin » 5 st-
Rbemblüten , mit Kupfern . 3 st
Taschenbüch zum geselligen Vergnügen, m. K. Z st.

dir « feiner Engt . Einband 8 st>
dit» Rheinisches , m . K . Z fl .

dito Pariser Einband. 5 st -
Franentafchenb . von de la W Fcugue ^, m. K. Z fl.
Alp - mcf », m . K. Zst
Tafch, : buch für Damen , m . K. Z fl.
Cornelia , »0 «- Schreiber , m. K . 2 fl.
Rheimfch- S Taschenbuch , m. K. Z fl.
Dffenbacher kk. dko. — fl .
DalmstKoter Schreibkalende». — fl .

dits fem. 1 fl.

Zo kr.
— kr .
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
40 kr .
— kr.
— kr.
— kr
36 kr.
Zo kr.
— kr.
42 kr.
— kr.
48 kr.
48 kr.
12 kr .

Karlsruhe . sAufforderung . s) DiegesezlichcnEr¬
de» Le» Satzicr mit Tod shgegangene » MiniKerialkanztrKrn ,

Joseph Adam , haben die Erbschaft mit Vorsicht anzetreten ,
und es werde» daher jene Personen , welche an die Vcrlassen -
slt, » tömaffe des Gestorbenen eine Ansprache mache .', wollen,
anfgefordert , sich damit , unter Vorlage der Beweisurkunde »,
binnen 4 Wochen , a eluto . bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden ; wobei jedoch noch bemerkt wird , baß ausser der we¬
nigen und geringen Fahrniß , welche kaum zur nötigsten Kom¬
petenz der Hinterbliebenen binreicht , kein Aktivvermögen vor¬
handen ist .

Karlsruhe , den 14 . Nov . , 821.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Obcrmüller .
Karlsruhe . sSchulbcn - Liquidation . ^ Zur

Schuldenliqiiidalion mit den Gläubiger » des i » Gant gcni -
thenen BiMtticrs Karl Schreiber dahier ist Termin auf
Dienstag , den , 8 . Dez . d . I . , Vor - und Nachmittags , un-
bcraumt . An diesem Tage sollen alle diejenigen , irclcl ^ an die
Schreiberische Gantmaffe eine Ansprache zu machen haben ,
sich im Gafihause zum König von Preussen bei der Kommis¬
sion persönlich emstnden , oder hinlänglich Bevollmächtigte aus¬
stellen , unter Vorlegung der Bcweieurkunden liquidier » , und
ein etwaiges Vorzugsrecht ausführcn , bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Karlsruhe , den 16 . Nov . , 6r, .
Großherzogliches Stadtamt .

Kirchen . sVakawte israelir . Schullehrer S-
rrnd Vorsingersstcllc . ss Be » der hiesigen israrlikifchen
Gemeinde ist di« Schullehrers - und Voru » gerc-stcl!e vakant ,
und kann täglich angetrctcn werde» . Zu dieser Stelle taug¬
liche inländische Subjekt « werden daher eingeladcu sich ln
möglichster Bälde , unter Verlegung der erforderlichen Zeug¬
nisse , bei mir zu melden .

Kirchen , im Bezirksamt Lörrach , den LZ . Okt - 8rr .
Der Vorsteher der isrnelüischcn Gemeind « ,

Haimann Bloch .
Karlsruher fAn .zeige . J Bei Unterzeichnetem sind'

frisch angekommen und billig zu haben : Lngliseve und fran -
zbsische Austern , Eabliau und Scheelfische , geräucherter Lax
und mehrere andere Sorte » Seefische.

Jakob Gkani .

Heidelberg . sApothekergehülfen - Gesuch . 7
In ein« frequent « Offizin , auf dem linken Rheinufcr , wird
ein Gehülft gesucht. Weiten , AufjchluS geben aus frankine
Briefe H. Ma y-s » . Ko m p. dahier .

Aidsfbrltrr L. B. ? « w « - z Berkezer mrv Druck- r : P. Macklvts
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